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CITROEN. TRACTION . AVANT . CLUB 

Postfach 1066, CH-8058 Zürich-f1ughafen 
Postcheck 80-18535, Telefon 052-43 25 17 

Die Club-Mitteilungen erscheinen 3 bis 4 mal jahrlich. Auflage 380. 
Copyright, Nachdruck nur mit Quellenangabe. 
Einzelpreis für Nichtmitglieder: Fr. IQ.- plus Versand. 
Die Clubnachrichten erscheinen nach Bedarf. 

Organisationsplan 1986 

Prasident Vizeprasident Kassierin Aktuar 

Daniel Eberli Andreas Rutishauser Edda Brunner Flemming Gubler 
Im Kellhof Altstetterstr. 163 Neuhüslipark 2 Kirchrain 11 

8436 Benken 8048 Zürich 8545 Jona 8810 Horgen 

P. 052-43 25 17 P. 01-62 57 95 P. 055-28 38 74 P. 01-725 08 45 
G. 01-816 39 72 

Region I 
(TG,SH,AR,AI,GR,SG) 

Region 2 
(UR,SZ,TI,ZG,GL,AG,ZH) 

Region 3 
(BE,LU,SO,BS,BL,OW,NW) 

Vorstand: 

Wolfgang Eisenring 
Hirtenweg 23 

90 I O St. Gallen 

P. 071-25 86 69 

Kurt Sutter 
Bahnhofstr. 4 

8716 Schmerikon 

P. 055-86 15 23 

Paul Stehrcnberger 
Zellwegstr. 4 

9056 Gais 

P. 071-93 11 75 

Vorstand: 

Guido Hobi 
Schulstr. 19 

8307 Effretikon 

P. 052-32 49 62 

Res D iem 
Dorfstr. 29 

8542 Wiesendangen 

P. 052-37 22 90 

Christ ian Heussi 
Alte Landstrasse 

8865 Bilten 

P. 058-37 17 29 

Vorstand: 

Hans·Georg Koch 
Steinlerweg 15 

4402 Frenkendorf 

P. 061-94 84 18 

Hans Ryf 
Kasernenplatz 49 

4705 Wangen a/A 

P. 065-71 25 86 

A Ibert Schorta 
L6hrstr. 2 

4552 Derendingen 

P. 065-42 32 83 

Zeitungsredaktion 

Armin Frick 
Zuge rstr. I 15 

Bibliot l lek 

Res Diem 
Dorfstr. 29 

Archiv/Modelle 

Andreas Rutishauser 
A l tstetterstr. 163 

Mitglieder 

Christian Bolliger 
Postfach 62 

88 10 Horgen 

G. 01-761 15 95 

8542 Wiesendangen 

P. 052-37 22 90 

8048 Zürich 

P. 01-62 67 95 

Redak ti onsschluss herbstzei tung: 15. sept. 1986 

8832 Wollerau 

P. 055-27 41 20 
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Korrigendum zeitung 1/86 
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INHALT 

Gesucht: fotos vom internationalen mit wettbewerb 
41 Leserbrief 
42 Die vielbewunderte eleganz der alten "Citronen" 
44 Der neue "Citroen 7" vorderradantriebswagen 
45 Katastrophaler zustand der bremse 
46 Auspuffkrümmer 15/6 
47 Inserate und kleinanzeigen 
52 Luftdrucktabelle für reifen Michelin X 
54 Sogar in Südafrika gibt's Citroen-fans 
59 Veteranen- und alltagsautomotoren und das bleifreie benzin 
61 Ratselhafte fettpresse 
62 Lieber Fritz (antwort zu fettpresse) 

Sommerzeit ; Reisezeit 
63 Nichts besonderes 
64 Adresse befreundeter c1ubs und c1ubfunktionare 

Reparaturen und Ersatzteile von Clubmitgliedern 

Reparaturen 
Citroen Bern AG 
Freiburgstr. 447 
3000 Bern 

T. 031-55 33 11 

Garage + Teile 
Chr. Sehelbli 
Grenzstr. 7 
8580 Amriswil 

T. 071-67 45 42 

Reparaturen u. Teile 
Armin Friek 
Dorfstr. 39 
8912 Obfelden 

T. 01-761 15 95 

Rep. + Rest. Garage 
B. Sehenk 
Güterstr. 129 
4053 Basel 

T. 061-35 25 25 

Garage 
Christian Heussi 
Alte Landstrasse 
8865 Bilten 

T. 058-37 17 29 

Aenderungen, reklamationen ete, bitte sehriftlieh an die redaktion riehten. 
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Zürich, im juni 1986 

Liebe Clubmitglieder, 

das Internationale Treffen in Winterthur, für das wir mehr als ein jahr gearbeitet 
haben, ist nurmehr eine schõne Erinnerung. 

Nachdem j acques Wolgensinger, der bis Ende 1985 die PR von Citroen France 
leitete, im jubilãumsheft das Vorwort geschrieben hat, ist diese Aufgabe jetzt 
wieder an mir. Auch muss die schõne farbige Ausführung des letzten Clubhefts, 
dass von Res Diem zusammengetragen und redigiert wurde, aus finanziellen Grün
den wieder wieder dem herkõmmlichen Schwarz/Weiss weichen; die Redaktion 
macht wie bisher Armin Frick. 

Das Treffen in Winterthur war, dass darf ich mit Ueberzeugung schreiben, sehr 
erfolgreich. Die Vorarbeit des Organisationsteam unter der Leitung von Rõbi Is1er, 
mit Res Diem, Guido Hobi und Andreas Rutishauser, hat sich gelohnt. Alles ver
lief programmgemãss, und sogar Petrus hat te ein Einsehen und spendierte uns 
herrliches Wetter. Den obengenannten Herren,aber auch Trudi + jürg Deller 
sowie den vielen anderen Helfern, die für diesen Anlass gearbeitet haben, mõchte 
ich an di ese r Stelle nochmals herzlich danken. Auch an Citroen Suisse geht unser 
Dank für die grosszügige Unterstützung. Nicht zuletzt mõchte ich Christof Schel
bert erwãhnen, der das Treffensignet entworfen und verfeinert hat. 

Eine besonders erfreuliche Erinnerung hat uns der "Belgische Oude Citroen Club" 
beschert, der mit 16 alten Citroen und einer eigens für diesen Anlass hergestell
ten Rally-Plakette nach Winterthur gefahren und unser Treffen bereichert hat. 
Sogar einen musikalischen Geburtstagsgruss haben Sie uns geschickt! 

Dass schlussendlich das finanzielle Ergebniss nicht den Erwartungen entsprach, 
ist darauf zurückzuführen, dass weniger Teilnehmer verzeichnet werden konnten, 
als erwartet werden mussten. Dies wird jedoch die schõnen Erinnerungen derje
nigen, die am Treffen mitgemacht haben, nicht trüben kõnnen. 

Damit wir eine umfassende Dokumentation über das Treffen zusammenstellen 
kõnnen, bitten wir alle, die gute Fotos (Papierbilder mit Negativ, oder Dias) ge
macht haben, diese mit Namen und Adresse versehen an Andteas Rutishauser, 
Altstetterstr. 163, 8048 Zürich, zu senden. Er verpflichtet sich, die Bilder sorg
fãltig zu behandeln und nach dem Kopieren zurückzusenden. 

Damit ist auch für mich das Internationale Cit.-oen Traction Avant Treffen 1986 
abgeschlossen, ich kann zur Tagesordnung übergehen: Für die kommenden Ferien 
publizieren wir in diesem Clubheft eine Liste der auslãndischen Clubs, mit denen 
wir Zeitschriften austauschen. Im Falle einer Panne wird man dort sicher Unter
stützung finden. Also: - ins Handschuhfach damit! 
Damit wird es schon bald Zeit, ans Herbsttreffen (mit GV) im Baselbiet zu den
ken. Wir freuen uns auf's nãchste Beisammensein! 

Tractionellement 

0~ c~f..: 
Daniel Eberli 



VERANSTALTUNGEN 

C T A C 

7. sept. 

17.-20. sept. 

27./28. sept. 

13./14. sept. 2-tagiges treffen mit GV. 

Bergrennen Turekheim-Trois Epis (F, EIsass) organisation 
Daehverband. ES besteht die mogliehkeit, zwisehen den Renn
der modernen wagen, die streeke mit den oldtimern abzu
fahren. 

14. internationales treffen des Autoklub Wielpolski in 
Poznan (PL). Preis pro person inel. uebernaehtung u. ver
pflegung ea sfr. 180.-. Infos bei Andreas Rutishauser. 

Rassemblement des Daehverbandes der Markenelubs in Avenehes. 
In der altstadt und im amphitheater; mit eoneours d'éléganee, 
balI, aussteIlung ete. Sieher ein besuehenswerter anlass, 
aueh um unsere welsehen Traetionfreunde wieder einmal zu 
treffen. Genaue infos spater 

4.,5. u. 6. sept. 1987 7. ICCCR in der BRD. Ort: Loreley am Rhein. 

ZIVILSTANDSECKE 

Es heiraten: 

Isabelle Sehãr 
René Marchand 

am 6. september 1986, 
14.00 uhr, in der kirche zu Sutz/BE 

Das licht der welt erblickte: 

Carmen Martina 
am 18. mai 1986 

Die glOcklichen eltern: 

Brigitte und Markus Wullsehleger-friedli 
Spitzackerstr. 4, 8309 Nürensdorf 

Korrigendum 

Die Langenthaler Cabrios sind Vierplãtzer und nicht wie auf Seite 17 oben im Jubi
lãumsclubheft irrtümlicherweise geschrieben Zweiplãtzer. 
Quellenangaben zum betreffenden Artikel über die Schweizer Tractions: 
Le Grand Livre de la Traction Avant (Olivier de Serres), Zürich Leu, Toutes Les 
Citroen (René Bellu), B-lI Bladet (Clubheft des schwedischen Traction Clubs). 

Der Sünder Res Diem 
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Das Pfingsttreffen in Zahlen 

Für das Pfingsttreffen rechneten wir mit etwa 150 Wagen. Grundlagen für diese 
Schatzung waren einerseits die TeiInehmerzahlen an früheren internationalen Trac
tion-Treffen in der Schweiz (siehe Grafik) und der Grossaufmarsch 1984 in Paris 
ui1d Knebworth, anderseits die seit dem Zofingertreffen stark gestiegene Mitglie
derzahl unseres Clubs. In Zofii1gen nahmen 43 Schweizer und 86 Auslander-Tractions 
teiI. Uebertragt man nun das Clubwachstum auf die TeiInehmerzahl und geht davon 
aus, dass wieder gleichviele AusIander kommen, so erreicht man die geschatzten 
150 Tractions mühelos. 

Teilnehmer: 

150 

125 

100 

75 

50 
CL1"l Q)r- Q)'" C'-< 
Or- .Qr- ;.,r- Q)OO 
'O'" ;.,,,, ;.,,,, 0>'" ;.,.-< 0.-< Q).-< C'-< 
Q) . .., . .., 
:::- (f) 4-< 
~ o 

N 

Erstaunlicherweise kamen statt der erwarteten 150 Wagen nur deren 106 nach 
Winterthur. Wahrend das Budgetziel bei den Schweizer TeiInehmer mit 78 Wagen 
weit übertroffen wurde, blieben die AusIander mit nur 28 Wagen weit hinter den 
Erwartungen zurück. Unter diesen 28 Auslandern waren zudem ganze zwei, die 
schon in Zofingen dabei waren. 
Entsprechend der TeiInehmerzahl war auch das finanzielle Ergebnis in Winterthur. 
Ware es bei 150 Wagen ausgeglichen gewesen, so liegt es jetzt mit etwa 4000 
Franken unter dem Gefrierpunkt. Tragisch ist das allerdings nur diejenigen Club
mitglieder, die nicht dabei waren. Die Anwesenden bekamen für die Verminderung 
des Clubvermbgens eine ahnsehnliche Gegenleistung. 

Verfasst aus der Pleitegeier-Perspektive von Res Diem dem Herrscher über leere 
Kassen. 

GESUCHT Fotos vom internationalen treffen in Winterthur 

Die fotos werden für folgende zwecke benbtigt: 

Für das clubarchiv 
Für die clubzeitung 
Für eine dokumentation zh Citroen Suisse 
Für eine pramierung der besten aufnahmen!!! 

Senden sie bitte ihre biIder mit den negativen an: Andreas Rutishauser, Altstetter
str. 163, 8048 Zürich. Die negative werden benbtigt um die dokumentation zu
sammenzustellen, sowie um nbtigen archivkopien herzustellen. Nach gebrauch werden 
ihre bilder und negative selbstverstandlich retourniert. 

af 



Han6 Ul~lch Oeh~ll 
Obe~dM6ga.l>6 e 12 
3806 Bõnlgen b.I. 

3806 Bõnlgen, 24. Mal 1986 

FamLlle 
]ü.~g Ve.lle~ 
Pü.n.tenga.66 e 6 

8304 WALLISELLEN 

In.te~na.tionale6 Cl.t~cen T~ac.tlon Auan.t T~e66en in Wln.te~.thu~ 

T6chau T~udl und ]ü.~g 

Nach gu.t gelungene~ Helm6ah~.t am Mon.tag, ha.t un6 be~el.t6 de~ All

.tag wlede~ voll e~g~l66en. Abe~ .t~o.tz de6 All.tage6, 61nd dle 

E~lnne~ungen und E~lebni66e vom T~e66en in Win.te~.thu~ noeh ganz 

6~i6eh und 6ie we~den wohl einen be60nde~en Pla.tz in meinem 

T~ae.tion-He~zen bekommen. Be~ei.t6 au6 de~ Helm6ah~.t haben wi~ 

"Be~ne~ Obe~liinde~" be6ehl066en, da66 ein 60 phan.ta6.ti6ehe6 und 

gu.t o~gani6ie~.te6 T~e66en nieh.t unge~ü.hm.t und gelob.t in Ve~ge66en

hei.t ge~a.ten da~6! Aueh wa6 6Ü.~6 Geld gebo.ten wu~de, wa~ meh~ al6 

e~6.taunlieh und zeug.t 60mi.t von eine~ gu.ten 0~gani6a.tion6kun6.t, 

abe~ aueh Zei.t und die Liebe zum ganzen V~um und V~an,vo~allem 

zum T~ae.tion, wu~den voll inve6.tie~.t. Vie6 alle6 i6.t 6ü.~ un6 

"Be~ne~ Obe~liinde~" und unheimliehe T~ae.tion-Fan6 G~und genug, 
Euch beiden und dem ganzen OK noek einmal ganz ke~zlieh zu danken 

und zu g~a.tulie~en 6ü.~ dle 6ehõne Zel.t, welehe wl~ bel Eueh e~le

ben du~6.ten! 

Mi.t .t~ac.tlonellen G~ü.66en 

: , .. { 
... /~~ .. 
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In Winterthur fand das Internationale Citroen-Traction-Avant-Treffen statt 

Die vielbewunderte Eleganz der alten «Citronen» 
Zu einem nostalgischen Rendez-vous ha
ben sich über Pfingsten 109 Citroen-Old
timers mit ihren Besitzem und Passagie
ren auf dem Teuchelweiherplatz einge
funden. Die aus der ganzen Schweiz, aus 
Frankreich, Deutschland, Belgien und 
Holland angereisten Veteranen haben mit 
ihrer noch immer bestechenden Eleganz 
viel Bewunderung erregt. Ein Hõbepunkt 
des Treffens war die «Schõnheitskonkur
renz», bei der die stilvolle Prãsentation 
bewertet wurde. 

(sa) Aus dem aIltãgliehen Strassenbild 
sind sie verschwunden, die mit ihrer 
lolnggezogenen Kühlerschnauze tief auf 
der Strasse liegenden Citroens, die lange 
Zeit nicht nur in Frankreich, sondem 
auch bei uos zu den populãrsten Autos 
gezãhlt hatten. Vergessen aber sind sie 
nicht; wo immer eines auftaucht, wenden 
sich die Kõpfe, leuchten Augen auf im 
Wiedererkennen der unverg1eichlichen 
Eleganz. Kein Wunder aloo, dass der vor 
zehn Jahren von 50 Tractionisten ~ wie 
sich die stolzen Besitzer der zwischen 
1934 und 1957 gebauten Citroens nennen 
- gegründete Citroen-A vant-Club heute 
sehon uber 280 Mitglieder in der deut
schen Schweiz zãh1t; Grund genug, das 
Jubilãum mit einem internationalen 
Treffen der schon klassischen Oldies zu 
feiern. 

Die klaren Linien, der schõne 
Sehwung der breiten Kotflügel und die 
Ausgewogenheit der Karosserie allein 
waren es aber nicht, die die Citroens 
légere, large und 15six zu aussergewõhn
lichen Autos machten. Wohl noch be
deutender waren die darin verwirklichten 
technischen Lósungen, die mi t dem revo
lutionãren Frontantrieb und der selbst
tragenden Karosserie der Zeit weit vor
aus waren. Dabei sind die Motoren un
sãglich zãhlebig. Da war kaum ein F ahr
zeug in der Reihe an Reihe stehenden Pa-

rade áuf dem Teuehelweiherplatz, das 
nieht mindestens drei- bis viermal die 
Strecke rund um die Erde auf dem Kilo
meterzãhler hatte. Die sachverstãndigen 
Oldtimer-Fans versammelten sich denn 
auch immer g1eich dort, wo eine hochge
klappte Motorhaube den Bliek freigab 
auf das kraftstrotzende Herzstüek. 

Da und dort waren am Samstagabend 
aber auch Chauffeure zu beobachten, die 
sorgsam das letzte Stãubchen vom spie
gelnden Laek wisehten. und ein Traction
Besitzer aus dem Hochsavoyischen liess 
sieh dabei ertappen, wie er die Chrom
blenden rings um seine bildhübsche Li
II:1ousine anhauchte, um sie dann emsig 
áúf Hochglanz zu polieren. 

Beim (Concours d'élégance)} .wurden 
eben vorab der ãussere Zustand, Beson
derheiten im Ausbau und die Prasenta
tion bewertet. Wer Chancen wahren 
wollte, musste sich also auch in der Klei
dung etwas einfallen lassen. Der Sa
voyarde im zeitgenõssischen Staubman
tel und seine Gattin im elfenbeinfarbe
nen, sonnenplisséverzierten Costume 
samt echt antiker Hutschaehtel rundeten 
den Stil ihrer cremeweiss-schw3rz Iak:
kiert~n Traetion stilgerecht .b. Sie hatten 
aÍler harte Konkurrenz. 

Nieht nur Laien. aueh der Jury fiel es: 
schwer, unter a11 den mit viel MUhe und 
betrãehtliehem finanzieUem Aufwand 
aufgemõbelten und gehãtschelten Kost
barkeiten einen Favoriten zu erküren. 
Applaus erhielten sie aUe: die Mini-«Ci
trone)} als Tretmodell, die von einem 
kleinen Mãdchen gelenkt, eine Traetion 
mit Waadtlãnder-Nummer am dichten 
Zusehauer-Spalier vorbei zum Jury-Wa
gen schleppte, der grüne Citroén-Vete
ran, der mit Baujahr 1932 aus der Vor
Traction-Avant-Zeit stammt, das weisse, 
eigens aus Holland aufgekreuzte Luxus
Cabriolet, dessen einzigartig schnittige 

Carrosserie seinerzeit in Worblaufen ge
baut wurde, die vielen gepflegten Limou
sinen mit der charakteristischen (Kiste) 
am Heck und vor allem die rar und teuer 
gewordenen (Kõpfbarefi), die Faux-Ca
briolets. 

Das Rennen aber machte ein dandy
haft gekJeideter Belgier. der seiner ele
ganten. wie direkt den frühen fünfziger 
Jahren entstiegenen Begleiterin und 
ihrem lebensgrossen Pink Panther galant 
die Türen seiner geleckten, grau-schwar
zen Traction aufh.ielt. Der leise und zu
frieden brummende Motor liess keinen 
Zweifel an der Megaphon-Durehsage 
aufkommen, wonach die Anfahrt von der 
Nordseeküste zum Eulachstrand in Dur 
neun Stunden bewaltigt worden war. 

Normalerweise aber schonen die Trac
tionisten ihre Lieblinge und dami t auch 
die Umwelt, versicherte der für die Orga
nisation des Treffens verantwortliche 
Winterthurer Robert Isler. Sogar für den 
obligaten Ausflug in die weitere Umge
bung wurde das Dampfbãhnehen vorge
zogen, was begreiflich ist, wenn man 
weiss, dass ein einziger Pneu für diese 
noch verkehrstüchtigen Museumsstücke 
über 500 Franken kostet. 

Aus: 

"Der Landbote" 

20. Mai 1986 

In der Parade der Citroen-Veteranen wurde auch das Auftreten der Fahrerinnen und Fahrer bewertet. (hd) 



Das internationale Treffen 

aus der Sicht des Organisators 

Allen Leuten recht getan ... 

MITGLIEDER STELLEN SICH VOR 

Ieh stelle mir vor, dass sieh unter diesem titel neue und alte mitglieder in wort und 
bild selber vorstellen. Z.b. wie man ausgereehnet zu einer Traetion kam, was man 
mit ihr und dank ihr alles erlebt hat, was man selber so maeht, ete, und noeh ein 
oder mehrere bilder von sieh, mit oder ohne Traetion, frau, freundin, hund, katze usw 
beifügt. Der anfang ist gemaeht. Wer maeht weiter? Es werden aueh handsehriftliehe 
gesehiehten angenommen. af 
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1934 HEFT 9 A T Z AUTOMOBIL TECHNISCHE ZEITSCHRIFT 

Rundschau 
Personenwagen 

Der neue "Citroen 7"-Vorderradantrieb1waren 
Nnrhd('m dil' umfnn~r('ich('n Fnhriknl'ubaulrl1 d('r Pari~cr " 

Cilwl'n-W ('rk(· h('c'mf('l. I{}OO nl'u(, \\' rrk7.('u~ma~('hihcll :tur-
f(c'~I('J\1 \Imi di(' n('''('11 MUllluftrhiinrlrr in (ianf( f(r!lel7.1 wurrlt>n 
"imi. hnhrn jC'lll (ti(' l'rsl(,1l Wnftrn vom neurn T~'Jl •• Ci-
trUf'n i" rlic Fllhrik ,·('rhls'wn. Cilrnen hal sich mit dies('r N('u
konslruklion ('rslmnlig "om Slllndnrdhau nhgrk('hrt und dic 
franlüsisrh(' OfTt>n I lirh k('iI mii einrm Fronlanlriehswugt>n 
íiherrnsrhl. Dns IH'll(' Fnhfl('uf(. (I('ss('n (iunzsh,hlk:trns!!!eril'. 
iihnlkh den ,'un Amhi J.!l'Jlf(·ÜI('n Adl('r-TrumJlI'- und HRno
mRJt-Mmfl·I!('Il, mii dt,,,, "'"hrf(estrll ('int> Einlwil hild('l. i,,1 
fI"rturch hrsnncl('f'I '·t'rwhuhmgsh·!III. AuÜ('r c1('r TIII",,('hr d('!II 

Frnl1lnnlrlt'h" i!4' dh' Ehl7.('lnul'hilllf{Ul1ft (!t'r \'urdl'rritd('r br· 
snn(h'r~ IWl1wrkt'nsw('rl, dert'n AhI'c'clerunK mlllt>ls Tunionl!.-
stillwn errolgl. nn Cilro('n hckannllidl die Chr~·sl(,I'-Li7.('n7. 
fiir EuroJla innt>hal. isl dl'r ~fnlflr wirdrr s('hwt>hrnd ;tUf-
gl'hiingt. Dic n"Ul'rordc'ntli('h It·it-hl('n Kulhrl1 au!!! ciner Spt>-
7inllcgierull..c luufrn in IHlSWl,(·hst·lhllrl·n Zylind(·rlllufhu('hscn. 
D('r nur 3H PS ahgchreJ1lstr Mutur soll drJtl "'agt>n cine 
Spillcngeschwindigk('it \'on 100 kl1l/h geben. Das Gesaml-
~('wichl des Fnhrzl'ugs hrlrãgt ~lOn kJ:. Den crzit>lharl'n hohrll 
StraOendurchsdmillen hili num dil' Rl'rodvnnmische Form-
~('hung der Knrussl·rit· nngrpaUI, hri der, 5lrõmungslechni!Çch 
rkhli~. (,ine wirlwlf'rl'ir. J:hlll(' Vt>rklcidulIl( dt>r Fahflf'ug
unlrrseile \'urJ:('nomnl('11 ist. f)urrh den Forlf'aU dt'r Kardan-
w('Ue wurdl' ('illl' w('st>nllicht> Tirfer)egung des S('hwrrpunklt>s 
1lI(;glich. D('r nrue \V 1lJ(t'11 ist mii t>int>m Hreil(anltgl'lriehc. das 
durch t'inrl\ nm In!Oilrunwnh'nhr('tI monti('rlrn S<,halthrhrl 
Iwtiiti~1 wird. ~o\\'ir mii hydrnu1is('h('n nrpnls('n 8u"l(rsI811('" 
J)('r Hrcnnslu'Tvrrhrlluch wird mii 9 1 je 100 km li n g('gt>l)(.'n. 
Dir viersitzigr Limuusine wir(1 7.U ('inrm Pr('is VUIl 17 iOO Fr('5. 
lIuf den Mnr:kl g('hrnchl. Die unahhãllgigt' Vorderratd:tur-
hiinJtullg und dir Frdrrullf( mittt>l" Tursions"lãhcn wird 
li hl'iJ:I'1H1 11 Ut'll f"ii r (lit' gruUt'n eH rut·II·~ mlt'lIr ii hrrnumlU"Il. 

. IliJlI.-lng. t:. (;. 

Aufgestobert in der +GF+ Eisenbibliothekim Klostergut Paradies 
und eingesandt von KuGa 



Katastrophaler Zustand der Bremse 

Aus: Derendinger Bulletin 1/86 

So geschehen: Weil das fahrzeug beim Stoppen immer stãrker aus der Spur geriet 
und die Bremsen dabei fürchterlich kreischten, bemühte sich der fahrzeugbesitzer 
schliesslich und endlich doch einmal in eine Garage. Dort stiess man bei der Ur
sachensuche auf eine total verschlissene Vorderachsbremse. Deren Bremsscheibe 
war bis auf die Kühlrippen abgenützt (Bild 1), und die Bremsklõtze besassen keine 
Spur mehr von Bremsbelag; die metallenen Belagtrãgerplatten waren zudem bis 
auf die Hãlfte ihrer ursprünglichen Dicke abgefahren. Hier wurde nur noch mit 
Metall auf Metall "gebremst". 

Die Bremsanlage war schwerwiegend defekt, und zwar schon lange bevor dieser 
Endzustand erreicht worden ist. Dadurch war aber das fahrzeug auch schon seit 
lãngerer Zeit verkehrsuntauglich. 

Derartige und ãhnliche "Musterbeispiele" von Nachlãssigkeit und Gleichgültigkeit 
gibt es nicht selten. Sie vermõgen Werkstattleute kaum noch in Entsetzen zu ):>ring
en. 

Beunruhigend dabei aber ist, dass fahrzeuge mit solchen Bremsen auf unseren 
Strassen zirkulieren. Sie bedeuten eine latente Gefahr und somit ein Sicherheitsri
siko. Man kann sie wohl als Mordwerkzeuge bezeichnen. 

Anmerkung der redaktion: Wer nun meint 
das so etwas nur bei einem "modernen" 
auto, aber sicher nicht bei einem Trac
tion vorkommt, der irrt sich ganz gewal
tig, wie bild 2 zeigt. Ein kommentar 
ist da wohl überflüssig. 

Bild 2, af 
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Auspuffkrümmer 1516, Ersatzteil Nr. 456 512 

* Beim CVC wurde 
dieser Auspuff
krümmer neu an
gefertigt. AJs 
Werkstoff wurde 
GG 20 gewãhJt. 

Geht an: 
AJbert Sehorta, Derendingen 
Armin Friek, Horgen 
Christian SeheJbJi, Amriswil 
KJaus Sehãfer, Aurieh 
R. Degen, Bueh am ErJbaeh 

GG 20 ist Grauguss mit einer Zugfestigkeit von 20 
kp/mm 2 • Graguss ist der billigste mõgJiehe Werkstoff 
für Auspuffkrümmer. Grauguss hat den Naehteil, dass 
bei hohen Temperaturen metaJlurgisehe Verãnderungen 
stattfinden. 

1. Aus perJitisehem Gefüge kann ferritisehes Gefüge 
entstehen. F erri tisehes Gefüge hat eine tiefere 
Festigkeit. Die GefügeumwandJung bewirkt eine 
VoJumenverkJeinerung. 

2. EntJang der GraphitJameJlen kann eine innere 
Dxydation abJaufen. Dadureh entsteht eine VoJumen
vergrõsserung. 

Die VoJumenvergrõsserung infoJge innerer 
Oxydation überwiegt bei weitem, wodureh 
Spannungen entstehen. 

AJbert Sehorta hatte einen neuen Krümmer 
aus der "Produktion CVC" in Betrieb. 
Dieser neue Krümmer ist gerissen (siehe 

oben). Eine MateriaJprobe wurde entnom
men und ein SehJiff angefertigt. Unter 
dem Mikroskop zeigt sieh überwiegend 
eine Graphitform B naeh VDG-MerkbJatt. 
Das heisst: Beim Werkstoff handeJt es 
sieh um sehr sehJeehte QuaJitãt mit un
gJeiehmãssiger Graphitausbildung. Diese 
bewirkt õrtJieh hohe Spannungen und un
gJeiehmãssige Wãrmeverteilung. Diese 
QuaJitãt ist für dünnwandige Au.spuffkrüm
mer gãnzJieh ungeeignet. 

Guter Grauguss hat eine Graphitanordnung 
A naeh VDG-MerkbJatt. 

Der Beriehterstatter mõehte niemandem 
das Gesehãft vermiesen, sondern nur eine 
technisehe lnformation vermitteln. Sehade 
um den enormen Aufwand zur HersteJlung 
der ModeJleinrichtung. 

Kurt Gasser 
SpiegeJgutstrasse 19 
8200 Schaffhausen 

.. cvc = Citroen Veteranen Club 
Deutschland. Der bericht wur-

de am 30.4.86 versandt. Bis 
heute is~ keine stellungnahme 
vom CVC eingetroffen. Sollte 
eine solche erfolgen wird sie 

selbstverstãndlich veroffentlicht. 



INSERATE U N D KLEINANZEIGEN 

~~~~~~~~~~~S~ Inserate bitte ~E~~~!~Elig liefern, sonst muss ein zuschlag ver
rechnet werden. 

- Unter der rubrik "kleinanzeigen ll konnen mitglieder des CTAC und befreundete 
clubs im gegenrecht kaufgesuche, angebote, mitteilungen ete gE~~!~ abdrucken 
lassen. Um der redaktion die arbeit etwas zu erleichtern, mochten wir bitten, 
wenn moglich maschinengeschriebene texte einzusenden. 

- Unter der rubrik "inserate" werden gewerbliche inserate gegen einen unkosten
beitrag abgedruckt. Inserate konnen l/l, 1/2 oder 1/3 seite gross sein, sie 
kosten entsprechen ihrer grosse fr. 60.-, fr. 30.- bzw. fr. 20.-. Für fotogra
phische repros muss eio dementsprechender zuschlag erhoben werden. 

Inserate und kleinanzeigen sind an die club-adresse zu richten. 

ERHAELTLICH BEIM CTAC: 

* 

* 
* 
* 

Ansteekknopfe "Traetion Avant" r6 6 em, stk fr. 3.- plus versand. 

Universaltassen, weiss mit elubemblem, stk fr. 7.50 plus versand. 
Clubkleber, stk 1.50 plus versand. 
Traetion zum aufbügeln/nahen in sehwarz oder rot, stk fr. 3.- plus versand. 

Plaquetten des Internationalen Treffens 1986, stk fr. 15.- plus versand. 

Uhren in Form des Traetion-Kühlers, als armband-uhr oder im set, ehrom 
oder gold-plaque (neu jetzt aueh mit metallband) zwisehen fr. 185.- und 
fr. 265.- inel. versand in der Sehweiz (günstiger elub-preis). Bestell
formulare sind beim CTAC-postfaeh erhaltlieh. 

Plakate (ea A3) mit dem club-signet, stk fr. 1.- plus versand. 

Solange der vorrat reieht, erhalten sie beim CTAC die elub-mitteilungen der 
jahre 85, 84, 83, 82, 81, 80, 79 u. 78 mit vielen interessanten beitragen. Z.b. 
Traetion briefmarken, teehnisehe artikel, treffen beriehten, literatur hinwei
sen, ete, ete. Preis pro nummer fr. 3.- plus versand. Bestellungen sind an die 
elub-adresse zu riehten. 

Inserate werden naeh den angaben des inserenten verfasst. 

Zu verkaufen: Bildband vom 6. ICCCR in England (1984). Brandneu: Ventildek-
keldiehtung aus 3mm gummikork für die 4-zyl. Traetion, sowie 

oelpumpendruckfeder (sollte bei jeder motorrev. ersetzt werden). Motor für 
Traction 7A. Viele oce. und neuteile für Tractions. Armin Frick, Dorfstr. 39, 
8912 Obfelden, tel. 01-761 15 95. 

Zu verkaufen: Citroen CV 7 légére, jg. 1937, mechanisch revidiert, in einwand
freiem zustand, fahrbereit. Preis fr. 15'000.-. Anfragen an: 

Fredi Clerc, tel. 055 - 64 44 64. 

Gesucht: Uf de Winter für en Nachwuehs-Traxioniseht es Holz-Chinderbettli 
(Grossi ca 70x140cm). Es chan au e chli beschadigt sii. Mir gabed 

gern oppis uus defür. Eberli, 052 - 43 25 17. 

Hans telephoniert in die garage: Min légére gaat nüme; es hat welewag wasser 
im vergaser. 
Mir chomed. Wo schtaat de wage? 
I de aare, oppe zah meter vom ufer ewagg. 
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FRICK TRACTION-AVANT AG 

REPARATUREN & ERSATZTEILE 

Dorfstr. 39 8912 Obfelden T. 01-761 15 95 ~ 

BenzintClnk - Abdichtmittel 
fOr alte sowie neue fahrzeuge 

Die elastisehe kautsehuk-innenbesehichtung 
- verhindert rostsehãden oder ehemisehe zersetzung 
- stoppt benzinverlust bei rissen, undichten sehweiss- und lõtstellen 
- eignet sieh für stahl-, aluminium- und polyester-behãlter 
- besehichtung kann leicht selbst vorgenommen werden 
Informationsblatt gegen frankiertes antworteouvert und fr. -.50 in briefmarken. 

Elektonisehe 6 und 12 volt zündungen auf bestellung. 
Neue radkappen und sehrauben für alle modelle. 
Neue batteriekãsten, heizungsrohre und heekabsehlussbleehe. 
Sãmtliehe gummiteile für den Traetion. 
Handbrems- und kupplungsseile. 
Antriebswellen für alle Citroen's revidiert im austauseh. 
Silentbloekrevision fOr alle Traetions. 
T R A C T 1 O N trampiauto. 
Quarzuhr mit rundem zifferblatt und Traetion-kühlergrill darauf. 
Endoskopisehe hohlraumuntersuehung, zb vor einer hohlraumbehandlung zur festellung 
der von aussen nieht sichtbaren fortgesehrittenen korrosion, oder über die qua1itãt 
einer bereits durehgefOhrten hohlraumbehandlung ete ete. 



( 

Für den Anfãnger 

ist es wichtig, ein Auto mit grõBter StraBenüber

sicht und sichersten Fahreigenschaften zu be

sitzen. Diese finden Sie vereinigt mit dem nõti

gen Platzkomfort beim mittleren Wagen für die 

Stadt und übers Land der Marke 

•• 
CITROEN 

10 PS 

ab Fr.8750.- plus Wust 

BAS E(. QOffcr~ÜRICH I:~IO M O 81 LE A.G. 
sei! 1899 

Zürich 8, Falkenslraf3e 12, Tel. (Q51) 340054 

~------------------------------~ 
Obenstehendes inserat ist aus dem jahr 1949. Da die 
Schweiz eine andere berechnungsformel hat, kommt ein Trac
tion hier auf 10 steuer-PS (Frankreich 11 steuer-PS). Zum 
"günstigen" kaufpreis muss bedenkt werden, dass ein arbei
ter damals ca 2.70 fr./std. verdiente. MI/af 
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Aus: TOC journal 
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Luftdrucktabelle 
für Reifen 

MICHELIN "X" 
Au.g.b. MICHf.LlN . &CIIWm 

Mit dem Pneu ItX" 

2 mal mehr Kilometer 
2 mal mehr Komfort 
2 mal mehr Sicherheit 



Marques Types 
Dimension 

Marken Typen Equipemenl 
d'origine Pneus 11 X" 

Erslbereifung 

{ 125-380 X } 125 - 380 X CITROEN 2 CV Berline 135 - 380 
125 - 400 125 - 400 X 

2 CV Fourgonnelte { 135 - 380 135 - 380 X 
Kastenwagen 135 - 400 135 - 400 X 

AMI6 _~_~-ªªºJç . 
1fUgêre 'f65~ 400 165 - 400 X 

Normale 165 - 400 165 - 400 X 

f-~S~~~~-~-19 {~~~ 185 - 400 - ~:~: -:gg+-165~-4Õtr-- .-
155 - 400 155 - 400 X __ . ____________________ . ____ .' L._. ___ 

F r a g e 

Welche Drücke 

werden 1985 

empfohlen ? 

KuGa 

Sculptures 

1 

MONTAGE DES "X"-PNEUS 

Profile 

2 

Pneu s u X u 
Types Pressions 

Lufldruck de 
seulp-
ture 

avant arriére 
Profil vorn hinlen 

1.25 1.4 1 
1.3 1.55 1 
1.2 1.5 1 

l~ 
1.4 1" 

_1 
f--H5 --t-1.3 

1.35 1.55 1 
1.45 1,6. -+----r."1- - -- 1.4 1 

--

1) Der "X"-Pneu mii Schlauch kann auf jedem beliebigen Rad den schlauchlosen Reifen 
ersetzen. Durch die Montage des Pneus mii einem MICHELlN « Airslop ))-Schlauch (sehr 
luftdiehter Schlaueh) hat der Automobilisl den Reifendruek nur noch al/e 3 Monate zu prüfen. 

2) Um alle Vorteile des "X"-Pneus in bezug auf Slrassenhaltung ausnützen zu kónnen, ist es 
nótig das Fahrzeug vollstandig damit auszurüsten. Man kann jedoeh mit nur 2 "X"-Pneus 
auf der Hinterachse beginnen. 

LUFTDRUCK DES "X"-PNEUS 
Bei den angegebenen Lultdruck-Werten handelt es sich um Grundansalze. Dieselben entspre
ehen einem normalen Gebraueh des Fahrzeuges und kõnnen ohne Naehteilleieht erhõht werden. 

s. A. des Pneumatiques MICHELlN 

LAUSANNE-RENENS GEN~VE ZORICH 

20, ehemln du Chêne 42-44, rue Prévost-Martin Neugasse 57 - 59 

T él. (021) 24.24.77 T él. (022) 24.02.77 Tel. (051) 42.35.30 
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Wer hlitte das 2edacht: 
Sogar in Südafrika gibt r s Citroen-Fans. 

Lauter wunderschõne Traction Avants. Sie glanzen wle neu. Und doch feiern diese 
wohlgeformten Autos ein 50-jahriges JubiJaum. Man sieht's auf dem Transparent: 
" 50 YEARS TRACTION AVANT ". Ein Traction Register (auf deutsch heisst das 
ungefahr 'eingetragener Traction-Club') ehrt damit jenen Wagen, von dem wir aJJe 
auch schwãrmen, ein Auto, dem diese Ehre auch wirkJich zukommt. Eine Feier 
also, die soweit anno 1984 in ãhnJichem Rahmen an vielen Orten stattgefunden 
hat. 

Was Ihr auf dem Transparent aber auch noch sehen kõnnt, dass ist die Abkürzung 
"R.S.A.". Das bedeutet nichts anderes als "RepubJik Südafrika". Man staune: Soweit 
im Süden noch, weit von Frankreich weg, gibt es also eingefleischte Citroenisten, 
die ihre LiebJingsstücke mit ebensoviel Engagement hegen und pflegen wie wir. 

Wie ich das herausgefunden habe? Ende September 1985 weiJte ich berufshalber 
in SOdafrika, genauer in J ohannesburg. Vor dem Flug in den SOden habe ich mich 
bei Andreas Rutishauser erkundigt, ob er irgendeine Adresse in Südafrika wisse, 
Ober die ich auf eine heisse Citroen-Spur stossen kõnnte. Und siehe da: Er gab 
mir die Telephonnummer eines gewissen Stephen Le Roux. Nomen est omen, dachte 
ich mir, denn schJiessJich soJJte dieser Stephen mit seinem franzõsisch klingenden 
Nachnamen Prasident des sOdafrikanischen Traction Registers sein. 

Kaum in Johannesburg, habe ich mich mit Stephen in Verbindung gesetzt, um einen 
Treff zu arrangieren. Das klappte dan n auch tatsachlich - und wie: Stephen organi
sierte fOr mich und meinen ArbeitskoJJegen einen seiner Bekannten, der uns im 
Hotel abholen soJJte. Wie staunten wir, als dieser ein Schweizer war, der seit zehn 
Jahren in SOdafrika lebt. Martin Noser heisst er. Uebrigens wird er mit seiner Fami
Jie in die Schweiz zurOckziehen, und zwar fOr immer. Was er auch für immer wiJJ, 
hoffentlich: ClubmitgJied in unserem C.T.A.C. werden (wer von Euch hat schon 
jemals ein Clubmitglied in SOdafrika geworben?). AIso, cunser neues Mitglipd in spe, 
Martin, fOhrte uns zu Stephen, der uns einen herzlichen Empfang bereitete und 
uns gleich zum Essen einlud. 



Bei einer kalten Platte und südafrikanischem Wein packte uns bald das Fieber. 
Angeregt diskutierten wir, erzahlten uns über die Clubs und deren Aktivitaten, 
schwarmten von den schónsten Autos, von den Traction Avants eben. Und \'on diesen 
gibt's ein paar schõne Exemplare in Südafrika. 

Zum Beispiel ein Langenthal-Cabriolet. Es gehõrt J ohn Groen, Uebersee-Coordinator 
des südafrikanischen Traction Registers. J ohn hat das Cabriolet unter einem einge
stürzten Vordach in der Nahe von Johannesburg gefunden. Es befand sich in einem 
ausserst miesen Zustand. Aber jetzt sieht es wieder ganz anstandig aus, sehr gut 
und gepflegt, móchte ich sogar sagen, wenn auch nicht alle Details stimmen. Aber 
wenn stórt das schon bei dieser Raritiit - John Groen jedenfalls nicht. 

Stephen Le Roux besitzt ein Coupé, dass er im Anschluss an Le Bourget (50-J ahr 
Traction-Avant Feier in Frankreich, 1984) in Frankreich gekauft hat und mit dem 
Schiff nach Südafrika bringen liess. Der Zustand des Coupés war etwas besser als 
jener des Langenthal-Cabis. In nur acht Monaten und mit betrachtlichem Aufwand 
hat Stephen das Coupé auf Vordermann gebracht. Und zwar so, dass man mei nen 
kõnnte, es sei fabrikneu: so schõn, so perfekt. Ich hat te auch Gelegenheit, dass 
Coupé zu steuern. Zum erstenmal in meinem Leben konnte ich ein Coupé fahren. 
Was für ein Gefühl. Und das dazu noch in Südafrika. 

Uebrigens: Martin Noser wird seinen rechtsgesteuerten 11 CV mit in die Schweiz 
nehmen und nicht in Südafrika zurücklassen. Wer kann sich denn schon von einem 
Traction Avant trennen? 

Walter Rey 

John Groen's Langenthal-Cabriolet 
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John und sein Cabriolet, zweifarbig ist es, 
blau und grau, mit englischem Kühlergitter 
und Piloteradern. 

John Groen und ich vor seinem Coupé 



Das Coupé von hinten. Im Hintergrund links mein 
Kollege Peter Rohr, ein eingefleischter Heinkel
Fan, in der mitte Stephen Le Roux, rechts Mar
tin Noser. 

1948 CITROEN 
STREETROD 

Wilh litted va molor and 

gggr~r~~uf?n~T~u~:~::'\oc:!~ 
mag wheels and stainless 
sleel exhauSI plus many 
extras. Motor still under 
guaranlee R3 000 onco. 

PHONE 462250 

Inserat aus einer südafrikanischen zeitung. 

Eingesandt von: Thomas Wüthrich 
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l3estellformulare sind erhaltlich bei: 

Citroen Traction Avant Club Postf. 1066 CH-80S8 Zürich-flughafen 



Veteranen- und Alltagsautomotoren 
und das bleifreie Benzin 

Aus: Die Motorpfeife, Organ des Schweizer Motor-Veteranen-Clubs. 
Leicht gekürzt für unsere clubzeitung. af 

Zu Beginn meiner Lehrzeit als Automobilmechaniker tankten die Automobilisten 
in den meisten europãischen lãndern bereits bleihaltiges Benzin. Bei uns - in der 
Schweiz wurde Benzin mit tieferer Oktanzahl ohne Bleizusatz verkauft. Wãhrend 
meine Kameraden in der Gewerbeschule davon berichteten, dass bei neuen Ameri
kanerwagen die Zylinderkõpfe demontiert werden mussten, um eine zwei bis drei 
Millimeter dicke Kupferplatte mit einer zweiten Zylinderkopfdichtung zwecks Ver
minderung der Kompression einzubauen, demontierten auch wir Zylinderkõpfe bei 
den 11- und 15-CV Citroen, um eine Quetschkante abzuschleifen. Wurden diese Ar
beiten nicht durchgefOhrt, so "nagelten" die Motoren und nach kurzer Bergfahrt 
lief der Citroen-Motor stotternd und hotternd weiter, nachdem der Kunde den ZOn
dungsschlüssel schon lãngst abgezogen hatte. Die Quetschkante war so heiss gewor
de n, durch das für diese damals modernen Motoren ungeeignete Benzin. Der Motor 
lief mit unkontroliertem Zündzeitpunkt als GlOhzünder weiter. 
Glühzündmotoren standen ja, wie die meisten von ihnen wissen, zu Beginn des Au
tomobilzeitalters, also vor rund 100 Jahren, im Einsatz. Damals konnte der "ZOnd
zeitpunkt" in bescheidenem Masse durch die BrennereinsteI1ung Beeinf\usst werden. 
Diese Zeilen kurz fOr den hoffentlichen auch fOr Sie interessanten geschichtlichen 
Rückblick. 
Nachdem pro Liter Benzin (ca 1951-1952) 0,4 Gramm Blei pro Liter Benzin beige
misch wurden, zur ~erbesserung der Klopffestigkeit des Benzins, so zeigte es sich, 
dass nicht nur die Motoren so liefen, wie die Konstrukteure in den Fabriken dies 
anstrebten (die Vergaserdüsen etc und die ZOndverstellkurven sowie die Wãrmewer
te der Kerzen stimmten dann z.B. bei den mit kleinerer Verdichtung laufenden 
Amerikanermotoren nicht mehr). Die Lebensdauer der Ventile wurde wesentIich 
verliingert. Ursache: Neben verbessertem Material = Panzerringauslassventile, wel
che aber teilweise schon 1950 und 1951 eingebaut wurden, wirkte das Blei im 
Benzin dampfend zwischen Ventisitzring im Zylinderkopf oder Motorblock und dem 
Ventil und dem VentilteI1er. Die Ventile wurden nicht mehr so hart auf die Ventil
sitze "geschlagen", und es erfolgte fast keine Verãnderung des Ventilspieles mehr. 
Für nicht Berufskollegen aber nicht minder Iiebe Veteranenfreunde noch kurz: Die 
Ventile leiten die durch die Verbrennung aufgenommene Wãrme grõsstenteils an die 
Ventilsitze in den Motor, bzw an die ZyIinderkopfumgebung ab, wãhrend die Ven
tile geschlossen sind. Je kleiner also das Ventilspiel, desto kOrzer die Zeit, die 
zur Verfügung steht, um diese Wãrme abzuleiten. Es kann nun aber nicht beIiebig 
viel mehr Ventilspiel eingestellt werden.Der Motorenkonstrukteur hat das Ventil
spiel in die effektiven Oeffnungs- und SchIiesszeiten der Ventile einberechnet. 
Soll ich das Viertaktsystem kurz erkliiren, oder empfinden Sie dies als Beleidigung 
für ei nen Besitzer eines Veteranenautos? Nun seien Sie mir nicht bõse, wenn 
ich wenigstens ein Foto zur allfãlligen GedankenstOtze abdrucken lasse. 
Vor ca 2 Jahren wurde aus UmweltschutzgrOnden der Bleigehalt im Superbenzin 
in der Schweiz von 0,4 gr. pro Liter auf 0,15 gr/lt herabgesetzt. Auch beim Nor
malbenzin erfolgte eine Verringerung des Bleigehaltes. Da aber die Klopffestigkeit 
des nun in Fachkreisen meist Kraftstoff genannten Benzins beibehalten werden 
musste, um die modernen Motoren mit hõherer Verdichtung betreiben zu kõnnen, 
mussten andere chemische Stoffe als Klopfbremse dem Benzin beigemischt werden. 
Die Literleistung der Motoren und die Drehmomente waren durch die Konstrukteu
re ja dauernd gesteigert worden. Wir wissen in der Zwischenzeit, dass ein Teil die
ser chemischen Zusãtze bei geringeren Temperaturen verdampft als beim frOheren 
Benzin mit 0,4 Gramm Blei/Liter der FalI war. Auch ober die gesundheitIichen 
Auswirkungen der neuen Benzinzusãtze ist von Chemikern nicht nur Gutes zu hO
ren. 
Ein zweiter Zusatz verãndert den Siedepunkt des Kraftstoffes nicht, ist aber we
sentIich teurer als der oben erwãhnte Zusatz. Die einzelnen Benzinfirmen mischen 
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diese Zusatze nicht in den gleichen Verhaltnissen. Dadurch ergibt sich, dass die 
verschiedenen Benzine unterschiedliche Siedepunkte aufweisen kon nen. 
Als Tip: Es lohnt sicht evt, einmal einen Versuch mit einer anderen [3,~nzinmarke 

zu machen. Fahren Sie nie bei heissem Sommerwetter mit sehr wenig Benzin im 
Tank. Sie wissen ja, wenn Sie nur wenig Wasser in einer Pfanne erhitzen wollen, 
so kocht dies bei gleich starker Hitze schneller, als wenn die Pfanne fast ganz ge
füllt ist. So kann also bei verschiedenen, vielleicht etwas anfalligeren fahrzeugen 
die Dampfblasenbildung des Kraftstoffes vermindert oder gar verhindert werden. 
Dampfblasenbildung heisst in Grenzfallen, welche Sie als Fahrer nicht einmal unbe
dingt bemerken, auf jeden fali hOhere Verbrennungstemperatur und somit grossere 
thermische Belastung für den Motor. Ein spiiterer Motorschaden kOnnte die folge 
sein. Bei Vetertanen-fahrzeugen muss teilweise zu dem schon vor meh~r als 50 
J ahren bekannten Trick mit der Isolierung der Benzinleitung gegriffen werden. Das 
fehlen der dampfenden Wirkung des Bleizusatzes im Benzin bewirkt, dass sich das 
Ventilspiel verringern kann und somit der Motor spater mit verbrannten Ventilen 
zerlegt werden muss. Obwohl viele Autohersteller den Kunden heute niedrigere 
Wartungskosten versprechen und dabei oft das Einstellen der Ventile nicht mehr 
in den Wartungsvorschriften enthalten ist, zeigt es sich in der Praxis, dass es sich 
lohnt, das Ventilspiel periodisch zu überprüfen, um spatere teure Reparaturen 
auch an AlItagsautos zu vermeiden. 
Eine saubere Motoreneinstellung, welche auch zur Verringerung der Umweltbela
stung beitragt, beginnt bei sauber eingestellten Ventilen! 

Diese Kante musste abgeschliffen werden, 
um ein Weiterlaufen des Motors durch 
Glühzündungen zu verhindern. 
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Quetschkante = 

gutes hanogenes 
Gemisch 

Richi Berchtold 

R.F.E. 

AOA Einlassventil 6ffnet 
RFA Ejnlassventil schliesst 
Exp. Zündzeitpunkt 
bis AOE = Arbeit des Motors 
AOE = Auslassventil 6ffnet 
RFE = Auslassventil schliesst 

Steuerdiagramm welches sich verandert, 
bei ungenauem bzw verstelltem Ventil· 
spiel. 



Rãtselhafte Fettpresse 

Oder: Es gibt nichts, was es nieht gibt, denn alle Dinge sind ungleieh-versehieden!? 

Mein lieber Presi, 

In der CTAC-Mitteilung 4/85 habe ieh mit Interesse Deinen Berieht gelesen. 
Was die weibliehe Logik betrifft, so ist dies eingangs sehon erklãrt, sie ist effek
tiv ungleieh-versehieden, naeh dem Motto: " Der Rüeken ist hinten .•. wenn man 
sieh umdreht ist er vorne." 
Zur Handlampe kann ieh mich nicht ãussern, da ieh meine aus bekannten Gründen 
vor ea 3 J ahren weggesehmissen habe. Warum allerdings Deine Fettpresse immerzu 
leer ist, dies kann ieh Dir erklãren, muss aber dazu etwas "ausholen". 
Naeh Deinem regen Geist und Deiner Intelligenz zu sehliessen, gehõrst Du kaum 
zu jenen Mitbürgern, die eine gewisse Tageszeitung konsumieren, deren Name ieh 
hier nicht erwãhnen mõehte. Sieher kennst Du sie aber und wirfst hin und wieder 
einen "Bliek" darauf. Habe ieh reeht? Denn hõre und staune... genau da liegt das 
Problem mit Deiner leeren Fettpresse. Wie? .• Du kannst mir nieht folgen? Nun 
also, hier die ausführliehe Erklãrung. 
Sicher weisst Du was ein Staubsauger ist. Zu Deiner Erinnerung hier kurz dessen 
Funktion aus teehniseher Sieht: Dureh einen "Propeller" wird vorne Luft angesaugt 
und hinten wieder ausgeblasen. Vorne bringt man eine "Saugluftverlãngerung", den 
sogenannten Staubsaugersehlaueh an, mit dessen Düse man dann eben Staub ete 
aufsaugen kann. Aeht bitte darauf, dass nur bleifreie Luft eingesaugt wird, es be
steht sonst Gefahr einer geballten "Sehrotladung" hinten am Gerãt! 
Dass nun Deine Fettpresse nicht ganz naeh diesem Prinzip arbeitet ist mir aueh 
kiar... sonst wãre sie ja immer voll und nieht leer. Für meine weiteren teehnisehen 
Erlãuterungen ist es aber ebe n enorm wiehtig, dass Du die Arbeitsweise des Staub
saugers bis ins letzte Detail verstanden hast. Es ist sozusagen der "Keller des Hau
ses". 
Wenn Du nãmlieh jetzt dieses komplizierte "Luftumwirbelungsprinzip" des Staubsau
saugers rüekwãrts denkst, also von hinten naeh vorne, kommst Du unweigerlieh 
zur Funktion eines Haarfõhns. Im Gegensatz zum Staubsauger kommt hier die Luft 
nicht hinten raus, sondern vorne. Das Propellerprinzip bleibt das Gleiche. Vorsieht •.• 
.•• aueh mit dem Fõhn nie bleihaltige Luft verwenden... Du kõnntest Dich beim 
Haartroeknen ersehiessen! 
Mit dem Fõhn sind wir nun der Funktion Deiner Fettpresse sehon viel nãher. Da 
Fett aber nieht dureh einen Propeller zu bringen ist, wird hier anstelle des pro
pellers ein "Bõdeli" verwendet. Ich hoffe, es wird nieht zu sehwierig mit meinen 
vielen Faehausdrüeken. Zum besseren Verstãndnis meiner Erklãrung besorgst Du 
Dir bitte im "Lãdeli" eine kleine Dose Ravioli. Die Marke und der Abfallgehalt 
sind dabei unwiehtig. Nun bohrst Du auf der einen Sei te, sagen wir unten, ein Loeh 
von ea 1,5em Durehmesser. Oben sehneidest Du mit einem Büehsenõffner den Dek
kel ganz weg, belasse ihn aber wo er ist. Wenn Du jetzt mit beiden Daumen fest 
auf den Deekel drüekst, entsteht in der Büehse eine Kompression, man sprieht 
vom sogenannten "Raviolidruek" und die Ravioli sausen unten raus. Vorsicht Kleider •• 
Tomatensauee ist sehleeht auszuwasehen! 
Ein kleiner Sehritt weiter bringt uns nun zur Funktion Deiner Fettpresse. Anstelle 
Deiner Daumen bedient man sieh hier eines Hebels, der vom Franzõsisehen ins 
Deutsehe übersetzt ist, damit Du genügend Druek auf die Ravioli bzw hier auf's 
Fett bringst. Wenn Du nun also am Hebel ziehst, entsteht in Deiner Fettpresse 
ein Druek, logiseherweise der sogenannte FETTDRUCK. 
Und genau dieser Fettdruek ist die Lõsung Deines Problems! 
Wenn Du Dir vorstellst, wieviel Sehlagzeilen und sonstiger Unsinn in der eingangs 
erwãhnten Zeitung "fettgedruekt" werden, wirst Du sofort einsehen, dass nicht nur 
Deine, sondern eine Vielzahl von Fettpressen immer leer sind!!! 

Traetionellst: Fritz 
Alias Sml5 
(Stud. meeh.quinzel 

PS: Falls Dieh dereinst Dein Sohn danaeh fragen sollte, kannst Du ihm dies genauso 
erklãren. Zum besseren Verstãndnis solltest Du aber mõgliehst nieht soviel Faehaus-
drüeke verwenden! 61 



Lieber fritz, 

Herzlichen Dank für Deine aufschlussreichen Erlauterungen. Bislang war mir nur 
bewusst, dass die Schweiz deshalb zu den saubersten Landern gezahlt wird, weil 
jeglicher Mist für die gewisse Tageszeitung gesammelt wird, die zwar von nieman
den gekauft wird, in die jedoch jedermann hin und wieder einen "Blick" tut. 
Selbstverstandlich habe ich gleich nach dem lesen Deines Briefes eine geeignete 
Raviolidose (die Marke tut hier nichts zur Sache) in der von Dir beschriebenen 
Art geóffnet. Danach konnte ich feststellen, dass tatsachlich ein erheblicher Druck 
aufgebaut wird, ehe die ersten Ravioli durch das 1,3cm (Ich habe keinen 1,5cm 
Bohrer) -Loch gepresst werden. (Vielleicht hattest Du den Warnsatz doch fett druk
ken sollen. Immerhin, dank meinem Charme und dem Versprechen, innert J ahresfrist 
für eine neue Küche zu sorgen, hat sich die beste aller Ehefrauen recht bald wie
der beruhigt.) 
Da ich feststellen konnte, dass das entstehende Ravioli-Mus in der Viskositat ge
nau meinem "Universal-Schmierfett" entspricht, schmiere ich inzwischen meine 
Autos nur noch mit Ravioli-Mus. Zwar wird dadurch meine fettpresse nicht voller, 
aber ich argere mich nicht mehr darüber. 
Da Du Deine Handlampe weggeworfen hast, weiss ich Dir als Gegenleistung einen 
kleinen Tip: Nimm ei ne Petrollampe. Du wirst damit nicht mehr sehen als ohne, 
aber sie wird Dich auch nicht blenden, und darauf kommt es ja schliesslich an! 

Also, nochmals vielen Dank dafür, dass mir ein Problem weniger den Schlaf rauben 
kann! 

Herzlichst Daniel Eberli 

Sommerze Reisezeit 

(oder wie man zu einem preis kommen kann) 

Zitat aus dem vorwort des CTAC Prasidenten vom oktober 1984: 

"Natürlich lieben wir es nicht, wenn jemand mit seinem Renault Colt, seinem Opel 
Golf, Subaru 504 oder seinem Audi CX mitten in unserem convoi mitfahrt, aber 
diskret am ende ist jedermann (jederwagen) willkommen." 

Irgendwie habe ich verstandnis dafür, dass sich einige mit ihrer Traction nicht 
allzuwei t von der heimischen garage weggetrauen. Aber an einem Traction-, oder 
Citroen-treffen einen preis zu erhalten ist ja auch etwas schónes. Nur setzt das 
voraus das man mit einem ebensolchem auto erscheint -, meinte ich bisher wenig
stens. 

Wenn sie also mit einem preis liebaugeln, kónnen sie jetzt getrost einmal mit einem 
der im zitat erwahnten fortbewegungsmittel zu einem Citroen-treffen im ausland 
fahren. Sie kónnen dann noch etwas wie: " Habe zu hause auch 'ne Traction, ist 
aber defekt, sonst ware ich ... " etc, etc, murmeln. Vielleicht haut das auch bei 
anderen markentreffen hin. Und wenn das pramierungssystem vom CTAC in Winter
thur schon allgemein usus ist, bekommen sie evt den preis des einzigen teilnehmen
den schweizers, für das sie sich mit ihrem VW Passat oder was auch immer, ein 
paar hundert kilometer durch Europa gequalt haben, vielleicht hatten sie dabei 
sogar noch ein pannchen. Móglicherweise hatten sie aber sowieso dort in der gegend 
zu tun, dann waren ihre qualen evt etwas ertraglicher, wenn sie dann bei der preis
verteilung von der jury doch unberücksichtigt blieben. 

PS Interessant ware zu wissen, ob es auch schon vorgekommen ist, dass an einem 
treffen ein mietwagen preistrager wurde. 
Diesbezügliche erfahrungsberichte sind bitte der redaktion zu senden. 

Armin frick 
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NICHTS BESONDERES • • • 

Schon ôfters, wenn ich fremde Leute in meiner Traction mitgenommen habe, zeig
ten sie sich überrascht, wie komfortabel, sicher und ruhig der Wagen seiner Bahn 
folgt. liDer fãhrt sich ja wie ein Golf ! ! !" 

Im Grunde genommen muss ich ihnen Recht geben. Auch im heutigen Verkehr sind 
unsere Wagen noch zu gebrauchen. Sie sind, 50 Jahre nach Produktionsbeginn immer 
noch mit "dabei". Gerade deshalb stimmt die obige Aussage jedoch nicht: Eine 
Traction fãhrt sich nicht wie ein Golf, sondern ein Golf fãhrt sich wie eine Trac
tion. Endlich baut die Konkurrenz Fahrwerke wie Citroen vor 50 Jahren 

Gerade die gegenwãrtigen Geschwindigkeitsbegrenzungen reduzieren die Vorteile 
und Vergnügen neuer Wagen auf die Super-Hi-Fi-Anlage. - Doch was ist die im 
Vergleich zum "Traction-Sound"? 

Dass doch noch gewisse Unterschiede bestehen, erlebt man, wenn man mit der 
Traction hinter einem gierig aufgemotzten GTI durch die Strassen fãhrt: Der GTI 
bleibt unbeachtet ••• 

Es gibt viele Gründe, seine Traction hãufiger als 3 mal im Jahr zu benutzen. Einer 
davon ist die Frage, ob man es sich leisten kann, einen Wagen, in den man viele 
tausend Franken und unzãhlige Arbeitsstunden investiert hat, unbenutzt in der Ga
rage stehen zu lassen. Sicher werden dadurch Verschleissteile geschont, dafür leiden 
andere, vitalere (Zylinder, Auspuff, Bremszylinder) an Korrosion durch Kondeswasser. 

Wenn wir mit den Autos fahren, benôtigen wir natürlich mehr Verschleissteile 
(Kupplung, Bremsbelãge, Teile der Radaufhãngung, Reifen), doch gerade dies kônnte 
dazu fUhren, dass sich die Situation auf dem Ersatzteilmarkt bessert: Es lohnt sich 
dann viel eher für einen Produzenten, ein bestimmtes Teil weiter zu fabrizieren 
oder neu aufzulegen. Ganz speziell trifft dies auf die Reifen zu. 

Das heisst nun noch lange nicht, dass wir unbedingt in salzigsten Schneematsch 
umherfahren müssen (obwohl eine Traction gerade dort ihre Qualitãten offenbart), 
aber etwas hãufiger dürften wir uns das Vergnügen "Traction-Fahren" schon gônnen. 
Wenn wir deswegen unseren Erstwagen zum Zweitwagen machen, brauchen wir uns 
wegen der Umweltbelastung kein Gewissen zu machen. 

IJnsere Gar~e ist ja kein Museum. Benutzen wir also unsere Autos, wofür sie kon
struiert wurden: Zum Fahren. Schliesslich sind sie ja - nichts Besonderes! 

Daniel Eberli 
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Adressen befreundeter Clubs sowie Clubfunktionare 

Zusammengestellt von Chr. Bolliger 

Nallle/Fi r-menname Str-asse/Nummer-

A. C. A. 41, r-ue Marcel Sembal 
Anclenne D'Alsace Boite postale 1186 
Andr-é-Cltr-oen-Club Dr-aiser Str-. 89 
Ar-chive Cit./J. DUPONT 31, Bd. de Verdun 
Auto-Club/Wielkopolski U.L. Rolna 17 
Auto-Exclusiv/Hr-.Strebel Nor-dring 4 
Automobilrevue/Hr.R.Gloor Nordring 4 
B.Bengtsson/Svenska BII-K Stationsvagen 1 B 
Belge des Ancienn.Citroen 4, Vuurgaatstraat 
CDSCSI Citroen DS Club Postfach 506 
Cltroen Cl.Ow.C1ub of Aus P.O. Box 377 
Cltroen France 47, rue de Fourqueux 
Citroen Suisse 34/57 Case Posta1e 230 
Cltroen Tractlon Reglst. P.O.Box 84602 
Cltroen/TAKASHI HAGlNO 1-9-20 Rokkakubashi/F221 
Citroenclub Belgische Ou. Langestraat 61 
C1ub Praha, Josef KEC postovni schr. 304 (3) 
CzaJkowski JUrgen Haedenkampstr. 22 
Oansk Cltroenklub Hovvej 10 
Oegen Rlchard Freidlinghaus 4 
Eber1i Oaniel la Kel1hof 
Frick PJ'"lI!ln Zugerstr. 115 
Ges. für hist.Kraftfahrw. Hütte1dorferstr. 1 
J.-P.Monchiet IClub Air F 16, rue de l'Abreuvoir 
J.F. IndJoudJian/La Tract lI, rue J.M. de Hér'dia 
J.Kiddelll Cltroen Tracc Calle Andarrios, 18 bis 
K.Haldi/Heck Club Sulsse Bollenhofstr. 5 
K.Hlusler ITopollno Club Matzingerstrasse 
Kojiro Imamura 93B-56 Himuro-machi/Utsun 
La Tractlon Universelle 19, rue du Banquier 
La Tractlon d'occltanie Auberge du Pount-Rouge 
Landesblbl./Zeltschrlften Ha11wylerstr. 15 
MARKT" Redaktion Postfach 8 
Marchand Rene Arinweg 11 
Michon Nico Hollemarestraat 94 
Motor Veteranen Club Postfach B86 
Musallam P.-Theodore Ob. Mühlestettenweg 37 
N.Hall/Traction Owners CI 16, Lymbourn Road 
O.Nonnemacher/Tr-action IG Pirolweg 9 
Oldtimer 1 H.Tratnik Franz Xav.Wirth Atr-. 15 
Oldtimer Club Bern Postfach 2010 
Oldtimer Innerschweiz 
S.P. le Roux 
Schaefer- Klaus 
Schrott Rôbi 
Traction Avant Nederland 
Traction Norvêge 

Hr.Noser I Bir-kenstr-. 5 
P.O. BOK 43 
Goschmeersweg 21 
Bodenacherstr. 18 
Postnus 180 
Postboks 72 

PL'Z/O'-\: schaH 

F-591B4 5ainghin en Weppe 
F-68053 Mulhouse Cedex 
0-6500 Mainz 1 
F-76200 Dieppe 
PL-61491 Poznan 
3013 Berrn 
3013 Bern 
5-26073 ãstra LJungby 
B-1900 Cverijse 
4142 Münchenstein 
Bor-onia, Vic. 3155 
F-78100 St. Sermain en La 
1001 Lausanne 
GREENSIDE 2034 South Afri 
Kanagawa-ken/YOKOHAMA/Jap 
B-2130 Brasschaat/BELGI~ 
C5-11121 Praha 1 
0-4700 Hau 3 
OK-9240 Nibe 
0-8311 Buch am Erlach 
8463 Benken 
8810 Horgen 
A-1150 Wien 
F-94150 Rungis 
F-75007 Paris 
E-28043 Madrid 
8953 Oietikon 
9547 Wi ttenwil 
Tochigi-ke~ JAPAN 
F-75013 Paris 
F-ll000 Carcassonne 
3003 Bern 
0-6270 Idstein-Wõrsdorf 
9470 Buchs 
NL-323BxK Zwartewaal 
8021 Zürich 
4450 Sissach 
GB- Havant,Hants 
0-5100 Aachen 46 
A--9500 Villach 
3001 Bern 
6003 Luzern 
Walkerville 1876 South Af 
0- 2960 Aurich 1 
5417 U-5iggenthal 
NL-3720 Bilthoven 
N-Vinderen OSLO 3 



CITROEN TRACTlON AVANT CLUB MlTGLlEDER WESEN 

Christian Bolliger Postfaeh 62 8832 Wollerau 

MUTATIONSKARTE 

N:\ME: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. VORNAME: .................... .. . 

STRASSE: ...................••......... . ......... PLZ: .......... . 

ORT:...................... . ......... ... . TEL.: ..... I .......... . 

FAHRZEUGTYP: .... .... ... ... ...... J AHRGANG: ... . . FARBE: ........ . 

KONTROLLSCHILD:.............. EINGELOEST / FAHRBAR: JA O NE I N O 

BESONDERHEITEN: .. ... ... ................ . ..................•..... 

BEMERKUN GEN I \.J UENSCHE: •.......••..•............................ 

GUELTIG AE:............ ORT / DATU~1: ........•.•......••.••••.••.. 

***************************************************************************** 

MITGLIEDER-WERBUNG 

***************************************************************************** 

Untenstehend haben wir werbetalons vorbere i tet, die ausgeschnitten, fotokopiert 
ete, und m6g1iehen interessenten des CTAC zur anmeldung gegeben, bzw. unter 
den seheibenwischer geklemmt werden k6nnen. 

CITROllN· TRACTION· AVANT. CLUB .. 

Postfaeh 1066, CH-8058 ZUrIch-Flughafen ~T~ 
Te!. 052 - 43 25 17 - --

!eh interessiere m ich für eine mitgliedschaft beim CTAC. Bitt" senden sie mir 
diesbezügliche unterlagen. 

Name ................................................. ... .. Vorname .......... . ........... . ............ .. 

Adresse 

Te!. P ............ ........ ........... G !eh besitze einen Trac-

tion : J a . . . Nein . .. Typ Baujahr ......... Farbe ........................ .. 

Chassisno. ..... ................. Besonderhei ten ..... ... ...... . ............. . ......... ............ ... .. 
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Publ,c ,l es belges de 1934 pou r le lancement de la 7CV 

j '{)iri IIIIP flllhlicilr <lili fllnirn nI/x <NI'iC~< d, la 
\ 'tiCllr;tr HOllri"rl'. {Jnrl;( I'n fl/~rr~. C~,{ Il'mpfj·c1. 

C()I/Irr erI/ri 1111i mrrrPIII In ,'ilpur rI l'oerPfJil'irl 
dr\ (f lndllOrl/rr j'n I 'l'rll'f(fI . !'Uf n.frl'fftif ['nUf lin 
fOli , er ho" l"hu,,'Pllr, rI n, f'arlnnt pa.f d~ la 
\' ;Irnr dr \r\' hn'flf\ .' 

/'I/r (1/1 I,"hlirr rn IQ,I./, rn n,leiqlu, ri nn,f 
nmi l tfr 1'/li\l"rirnl (1111> I'"nl fl/lhlit;~ dnrH IfIlr 
hilI/Ni" \an, rn frlr\ 'l'f I, curacfrrr I'r,mf7lairt . . . 


